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Das Thema der Betoninstandset-
zung ist nicht nur bei Parkhäusern,
Tiefgaragen und Brücken aktuell,
auch Abwasserreinigungsanlagen
müssen regelmäßig gewartet und
saniert werden. Jede Undichtigkeit
oder Schwachstelle stellt eine akute
Gefahr für sauberes Grundwasser
dar. Mit unserer Niederlassung in
Krefeld, erweitert voplan sein Ar-
beitsspektrum und gibt Einblicke in
die Sanierung von Kläranlagen.

Kläranlagen

Moderne Kläranlagen bestehen aus
einer genauen Abfolge von Pro-
zessen. Als erstes befördert ein
Hebewerk (Schneckenpumpwerk)
das ankommende Abwasser in die
Behandlungsbecken der mechani-
schen Reinigung: zum Rechen, dem
Sand-Fettfang und dem Vorklär-
becken. Im Belebungsbecken bauen
Mikroorganismen die gelösten or-
ganischen Stoffe ab, die im Nach-
klärbecken getrennt und gefiltert
werden. Das so gereinigte, saubere
Abwasser hat eine hohe Qualität
und wird in der Regel in das nahe-
gelegene Fließgewässer abgeleitet.
Der übrig gebliebene Schlamm aus
den Vor- und Nachklärbecken
kommt in den Faulturm, wo Biogas
entsteht und eine energetische
Nutzung anschließt.
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Häufige Schadstellen

In den Wasserwechselzonen, wie
sie beispielsweise in den Klär-
becken oder den Abwasserleitun-
gen vorherrschen, ist ein stetiger
Wechsel von Wasser, Anhaftungen
und Gasen vorhanden. Hier wird
die Betonsubstanz durch mechani-
sche und chemische Mechanismen
massiv beansprucht.

In Abwasserrohren sind Sulfate ein
großes Problem. Das relativ warme
Abwasser fließt durch erdbedeck-
te, kühle Betonrohre, kondensiert
an der inneren Oberfläche und
setzt sich dort ab. Der aus dem
Abwasser austretende Schwefel-
wasserstoff verbindet sich mit dem
Kondensat zu Schwefelsäure und
greift sukzessive die Betonsub-
stanz an.

Insbesondere an den Innenflächen
des Faulturms führen schwefelige
Säuren und Gase zu Betonschä-
den, denn Anlagen „unter Dach“
altern schneller, da die austreten-
den Gase nicht in die Atmosphäre
entweichen können. Diese bleiben
an den Bauteilen im Gebäude und
befeuern chemische Zersetzungs-
prozesse.

Dauerbelastungen

Die verschiedenen Bauwerke und
Reinigungsstufen einer Kläranlage
sind sehr unterschiedlichen Belas-
tungen ausgesetzt. So wirken auf
der einen Seite mechanische Kräfte,
die zu Abrasionen, Auswaschun-
gen und Korrosion führen. Beson-
ders betroffen sind davon die
Klärbecken und Pumpstationen.

Auf der anderen Seite kommen
chemische Prozesse hinzu, die
einen großen Anteil an der Zer-
störung und Schädigung der
Betonsubstanz haben. Hier werden
im Grunde zwei Mechanismen
unterschieden: Säuren, Salze, or-
ganische Fette und Öle bewirken
„lösende Angriffe“ auf die Beton-
haut. Dabei wittert die Oberfläche
ab und ermöglicht das Eindringen
von schädigenden Stoffen in die
unteren Schichten bis hin zur Be-
wehrung.

Ein äußerer Angriff hingegen wird
durch eindringende Sulfate bewirkt,
dem sogenannten Sulfattreiben.
Hier findet eine Reaktion mit dem
Zementstein im Beton statt. Es
bilden sich stark wasserhaltige
Sulfatkristalle, deren Volumen sich
vergrößern und so zu Abplatzun-
gen des Betons und großflächigen
Rissen führen.
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Analyse und Instandsetzung

Vor der Sanierung und Festlegung
jeglicher Maßnahmen ist eine de-
taillierte Bauzustandsanalyse von
immenser Bedeutung. Es wird die
Bewehrungsüberdeckung, die Ein-
dringtiefe typischer Schadstoffe im
Beton, die Druckfestigkeit, der Kar-
bonatisierungsgrad sowie die Art
und der Verlauf von Rissen ermit-
telt. Anhand dieser Werte und der
Zugrundelegung der unterschied-
lichen Belastungen der Reinigungs-

stufen werden die notwendigen
Maßnahmen in einem Instandset-
zungskonzept ausgearbeitet. Durch
die genaue Schadenserfassung
sind auch die Kosten der Sanierung
präzise kalkulierbar. Darüber hinaus
ist es sinnvoll die Eignung der Ma-
terialien mit dem Materialhersteller
vorab zu klären, um unangenehme
Überraschungen auf der Baustelle
zu vermeiden. Zum Einsatz kom-
men Materialien mit hoher Dichtig-
keit sowie guter mechanischer und
chemischer Beständigkeit.
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Neue Niederlassung in Krefeld

Seit April dieses Jahres gibt es
voplan auch in Krefeld. Der dortige
Niederlassungsleiter Jules van Leth
ist seit über 10 Jahren als zertifi-
zierter Sachverständiger und sach-
kundiger Planer für Betonschäden
und Instandsetzung tätig. Er schöpft
aus einem langjährigen Erfahrungs-
schatz in der Betonsanierung von
Parkgaragen und Abwasserreini-
gungsanlagen. Damit ergänzt Jules
van Leth optimal unser Team aus
qualifizierten Planern
und betreut vor
Ort unsere
Kunden im
Westen
Deutschlands.


